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Die Wiederaufnahme eines rechtskräftig abgeschlossenen berufsgerichtlichen Verfahrens ist zulässig,
wenn die tatsächlichen Feststellungen, auf denen die Verurteilung oder der Freispruch im
berufsgerichtlichen Verfahren beruht, den Feststellungen in einem strafgerichtlichen Verfahren wegen
desselben Verhaltens widersprechen. Den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens können die
Staatsanwaltschaft oder die betroffenen Berufsangehörigen binnen eines Monats nach Rechtskraft des
Urteils im strafgerichtlichen Verfahren stellen.
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